Nr. 191. 


Amtlicher Theil. 


Zu Gunſten der Abbrändler in, Tarnobrzeg [Rze- 
szower Kreifes] ſind in der zweiten Hälfte des Mo: 
nots Juli l. J. nachſtehende Beiträge eingefloſſen: 

Von den k. k. Bezirksamtern: 


3. 442 pr. 


in Bukowsko mittelſt Sammlung.. 27 93 
in Janéw mittelſt Sammlung. 3 56% 
in Budzanòw mittelſt Sammlung... 2 3½ 
in Przemysl mittelft Sammlung... 50 50 ½ 
darunter von der Przemysler Stadt⸗ 
gemeinde 50 fl. 
Vom k. k. Bezirksamte in Wisniowezyk 
mittelſt Sammlung aa 
barunter vom Herrn Gutspächter in 5 
Bomandwks, Ritter v. Bilinski, 5 fl. 
öſterr. Wäbrung. 
Vom k. k. Bezirksamte in Trembowla. 9 20 
Vom k. k. Bezirksamte in Tlumacz . 5 — 
Vom Herrn Apollinar Bogusz, Guts⸗ 
pächter in Koniuszki Krölewskie, 
mittelſt des Bezirks mtes in Komarno 2 — 
Vom k. k. Bezirksamte in Ohrzanow 
mittelſt Sammlung 7 — 
darunter 5 fl. öſterr, Währ. von der 
Gutsherrſchaft Lipowice. f 
Vom Hrn. Oswald Lebowski aus Wola 
Przemykowska 3 ge nn 
Bom k. k. Bezirksamte in Sokolöw mit⸗ N 40 


telſt Sammlung 

darunter 5 fl. öſt. Wahr von Ehaim 

Joſeph Dornfest in Trzebuska. 
Von den k. k. Bezirksämtern: 

in Podhayce mitielſt Sammluag 

in Niszo mittelſt Sammlung 


„„ „„ 


17 16½ 
16 4 


2 
P 
wovon 6 fl. 56 kr. öſterr. Währung 
15 die Tarnobrzeger Kloſterkirche.] 
Vom k. k. Bezirksamte in 
mittelſt Sammlung 11 * 
Bon der Stadtgemeinde in Chrzandw. 3 
Vom Hrn. Ignatz Andruszowski, Gute: 


pächter in Podr ye RER 5 — 
Vom k. k. Bezirksamte in Stare Miasto 
mittelſt Sammlung 24 — 


worunter 5 fl. vom Herrn Anton Rıl 
ter von Sozanski und 11 fl. 81 kr. 
vom lat. Pfarrer Herrn Potocki. 
Vom k. k. Bezirksamte in Nizankowice 
mittelſt Sammlung. ne -* 
worunter 5 fl. von der Frau Gräfin 
Bertha Lesniowska aus Axmanica. 


Vom k. k. Bezirksamte in Tysmienica 6 
mittelſt Sammlung 5 
Vom k. k. Bezirksamte in Kalusz mit 
telſt e erm nt 42 — 
Aus den Sammlungen in der Pniower 
Pfarrkuche 4 anen 19 90 
Vom Herrn Johann Kroue, k. k. Kreis; 1 
icuun . 2 4 12 m 
Aus ben Sammlungen in der Wrzawer 0 30 
d . F . 
Aus den Sammlungen in der Pfarr⸗ 10 — 
kirche zu Pysznica . ½ ı° 0 
Vom Herrn Konopka aus Zule S 10 — 
Snαπο˖j p . ee Ss 
Aus den Sammlungen in der Dos & 
minikaner Kloſterkirche zu Tate 27 64 
nobraeg J 4 been „* 8 2 a 
Aus den Sammlungen in der Kirche] 5 
z u Pniow «ws . Sy £ Ar 2 41 60 
us den Sammlungen in der Klo⸗ N 
ſterkirche zu Tarnobrzeg » » 38 48 ½ 
8 Herrn Krupecki 4.» 5 40 
— — Frau Brudzinska Dim 
den Zabalowiez....... 5 — 
Vom Hrn Roaubowek i. 2 10 — 
Aus der Sammlung in der Rado- 8 
mysler Kirche 506 
Bom Herrn Jobann Grafen Dar- 8 
Ski 9 . Mbleanı * 
Bom Hero Stanisl. Grafen Tar- | .> A000 
nowski „„ „e oo... 3:5 1000 ER 
Dobrzanskii S 2 
e Michal Filarski . * ER 
0 2 Julius Grafen Tar- 
noms ki „55110 181 74 
Zuſammen 


viazial⸗ und Landesvertretung den 


diſch⸗venetianiſchen Centralkon 
0 . 


30 Kirchmaber zum Präſidenten und 


Donnerſtag, den 21. Auguſt 


Snfaner Zeitung 


Raum einer viergeſpaltenen SPetitzeile für VI. Jahrgang. 


toeki zum Vicepräſidenten der Handels, und Gewerbekammer in 


fl. kr. 
g Ueber trag. 1/ [Krakau beſtätigt. . 
Vom Dominikaner-Orden ‚en 800 5 5 ae elt Selfangtei Hat den raſen Dienys 
Vom Herrn Pfarrer Kolankiewicz en 20 el] ya Aa r Hoffonzepts - Mjunften der k. ungar. 
„ „ Gutsb. Horodynski. 10 — Be — 
. Sr. Durchlaucht Fürſt Lu- Geſeh don 11. U 
2 eſe . 
ae .. k EBEZERTERTE 100 — giltig für alle Kronländer, in Welten der len e öfterreichi 
ha ezirksamts⸗Adjunkten 8 Zolltarif für die 1 in it ale vom 5 5 5 
en ice .es. es den — — kam g 
Aus der Sammlung in der Tarno-| = über die Aufhebung DIT n l ung br ihre Stelle ver» 
brzeger Kloſterkirche. S 32 46 a deauf Meine Jangezölle 
ee ee S Mit Bezugnahme auf Meine am 17 d 
on der Frau Lazows ka 5 7 — in baden Häufern Meines Neichsratheg ak ce 
Für veräußerte Späne aus dem Auf | .= finde Ich mit Zustimmung derſelben, und be ibu 1 
„ dau in Tarnobrzeg .........] 13 65 Lmähheit e 2 an: esche dem 36. Wehr 1801 9 
Vom Herrn Joh. Korosadowiez - 2 5 — * Artikel 1. Bom 1, S 
Aus den Sammlungen in der Kol- ländern, in weichen der Ofen 3p eee 
buszower Kirche. 101 90 [Ein, Muss und Durchfuhr vom ae Sc 15 
Aus mehreren, dem Tarnobrzeger Wieiſameit debt, die in dem ſyſtemalischen Theile dieses n 


Unterſtützungs⸗Comis zugekom⸗ mer die umter den Zarifpoften 


- ö ),. A), ni a) u d 45 N 
menen geringeren Spenden.. 15 69%, ben und es ) t ; a) feſtgeſetzten Ausfuhrzölle 
Aus den Sammlungen in der Trzesnier n Bad eden an mi 2 5 e N ARLT 
Kirge nu ers » ee ee r jene enflä amieit, 
ä 785 Kundmachung vom 4. Febr nes ande, von welchen zufolge der 
Aus den Sammlungen in der Trzesnier Seile 116) 9 e Februar 1849 (Beichsgefegblatt Mr 116, 
g Kirche [für die Kloſterkirche! . 79 5*—k 25 14 Betrag dez Darafık suigehobenen Kontumaztaxe der doppelte 
Yen ee . 155 15 — mit Kate bun, der ache an d 7 wat, fällt 
wovon . r. für die Kloſter⸗ rtikel h dieſer Zuſchlag weg. 
kuche. aufttagt. el 3. Der Finanzminiſter if mit dem Bollzuge ber 
Vom Herrn Franz Popiel ER a . . 50 — Schönbrunn, den 17, Auguß 1802. 
(wovon 30 fl. für das Kloſter.] Eribetze Franz Joſeph m. p, 
Von der Fr. Cetnarska aus der Samm⸗ iherzeg Rainer ne e 
lung in Kryni ann Kan Peer Manage man CH 


2 — 


[wovon am , für das Kloß r.] . 
. Zuſammen . . 4833 51 
Hiezu aus den früheren Sammlungen. .2849 48 ½ 
220 ½ Koretz Getreide, 23 Koretz a 
Erdäpfel, 419 Pfund Mehl 
. ſomit im Ganzen . 788 397, 
220 % Koretz Getreide, 23 Koretz 
Erdäpfel, 419 Pfund Mehl. 
Dieſe Spenden wurden bereits ihrer Beſtimmung 
zugeführt. 
Vom k. k. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präſidium. 
Krakau, am 18. Auguſt 1862. 


) Enthalten in dem geſtern den 20. Auguſt 1802 ausgegebenen 
XVI. Städe des R. G. B. unter Nr. 56. 
%) Erſte 30 5 zu Rr. 20 des R. G. B. 
% R. G. B. Nr. 262. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 21. Auguſt. 


Der Proteſt Sr. Maj. des Königs Franz II. 
gegen die Anerkennung Italiens durch Rußland lauter 
nach dem „Journal de Bruxelles“: 


Rom, 1. Juli 1 
Eu. Excellenz! N 


Die in An europäiſchen Journalen veröffentlichten 
Nachrichten zeigen den Abſchluß eines Arrangements 
an, kraft deſſen Se. Maj. der Kaiſer aller Reuſſen in 
dem König von Sardinien den Titel eines Königs von 
Italien anerkennen würde. a 

Wenn, wie alles annehmen läßt, dieſe Behauptung 
wahr iſt, will Se. Maj. der König, unſer Herr, daß 
Eu. Excellenz in ſeinem königlichen Namen gegen einen 
Act proteſtiren, der in gewiſſer Weiſe die Uſurpation 
ſeinet Staaten und die ungerechte Spoliation feine: 
Rechte ſanttionirt. Se. Ma., obwohl Sie ſich auf 
keine andere Macht, als die der Gerechtigkeit fügen 
kann, iſt nichtsdeſtoweniger entſchloſſen, feine und feiner 
Volker Rechte in Zukunft intact zu bewahren. 
Se. Maß. kann nicht verhehlen, daß nach feiner 
Anſicht von allen Nationen, welche der ſiegreichen Re: 
volution ein ähnliches Zugeſtändniß gemacht haben oder 
noch machen könnten, Rußland die letzte war, von wel⸗ 
wer er ein ſolches Verhalten erwartet hätte, 

Die Ausdehnung dieſes 5 feine bicksguclan, 
die Entfernung, die es von Italien kenn, geſtalteten 
fremden Emftaſfen keinen dur auf feine Regierung, 
und da es einem abfoluten Monarchen unterſteht, fant 
es ſich auch nicht wie andere achte in dem Fall 
curch eine erzwungene Nachgiebigkeit einer inner n Preſ⸗ 
ſion der Kammern zu weichen. 
Die Acte des Cabinets von 
vollkommen dieſen Ideen und 


gen 
e. f. k. Apoſtoliſche Majeſſät Haben mit der Allerhöchſten 
deen vom 13. Auguſt d. J. den Leiter der Freie e 

palato Statthaltereirath Hieronymus Aleſani zum Kreis⸗ 


5. K. V. An dent 8 ann Miskolezy die Titular » Abtei 


Schav: 1 5 
hen und den Pfarrer zu Beczi re ref . A 


lax⸗Domhe 
N A ahl an dem Neutraler Domkapitel allergnädigſt zu er⸗ 
haben a 


Se. 1. k. Apogoliſche Maleſtat 


Vertreter der Lönigli St. Petersburg ſchienen 
8 inet Steuung in Eu⸗ 


mit All 
in Pe Ya une. 


in den Adelſtand des öfterreichiſchen Kain Ludwig 
erubt Wee a mil 
8 


zu erheben 

e. f. k. Apoſtoliſche Majeſiat haben mit der A 
Gatſchliehung vom 3. Auguft b. I. alletgnäbigft zu 3 
ruht, daß der Redacteur der Zeitſchrift „Jvör Tanuja“ 7 
v. Lonkay das ihm verliehene Ritterkreuz des päpſtli t 
Gregor⸗Ordens annehmen und tragen dürfe. St. 
„1. k. Apeſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem 
Handſchreiben vom 16. August d. J. dem Pfarrer zu Oberlaa 
Jakob Stadler das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone aller, 


gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


s Stagtsminiſterium hat den Statthaltereikonzipiſten Dr. 
32 5 ace 8 Shaalhalkeräſckreik in Dalmatien ers 
nan 


Re” 
die Wiederwahl des Vine 
Das Handels miniſterium hat 2 „ 51 


den unerhörte a 
in Miltele und Süditalien, 


mittelbar ſeine Geſa 
jede Art von Verbindung 
die durch ihr Streben 


als die Skladin und Mitſchuldige der europäischen Re: 
volution auftrat. 
Das unbegränzie 
dieſe Vorgänge in die! 
wurde "uk eine perſönliche, 
ſtiſche Erwägung 

den Bande intimer 


topa zu entſprechen. Der Koiſer don Rußland war 
der 1 a „welcher nach der Nachricht von 
15 Attentaten der lardiniſchen Regierung 

i | fo wie es feine Würde und 
fein Charakter erforderte, den vollſtändigſten Tadel über 
die piemonteſiſchen Angriffe ausſprach, indem er un⸗ 
{ hofft von Turin abberief und 

mit einer Regierung abbrach, 
nach illegitimer Vergrößerung 
alle Verträge brach, alle Rechte verletzte und plötzlia 


Vertrauen, welches dem Könige 
Politik Rußlands einflößten, 
oder beſſer geſagt, dyna⸗ 
erhöht, Jedermann weiß, welche en⸗ nette von 
Freundſchaft die beiden letzten Sou⸗ che 


veräine Rußlands und beider Sizilien vereinten, und 
Jedermann ſah während der kritiſchen Wechſelfalle des 
Krimkriegts, daß der König Ferdinand, beinahe auf 
den Weg der allürten Mächte geſtellt, von ihren natür⸗ 
lichen und unabläffigen Forderungen beſtürmt, lieber 
die Feindſchaft zweier ſiegreicher Großmächte heraus for⸗ 
dern, als von der ſtrikteſten Neutralität abgehen und 
geſtalten wollte, daß in feinem Sta zte auch nur die 
mindeſte Handlung zum Nachtheile des edlen Monar⸗ 
chen vor ſich gehe, den er feinen Freund nannte. Das 
mals konnte kein Grund des politiſchen Nutzens die 
Loyalität des Königs überwinden. Die Folgen ließen 
nicht auf ſich warten. Die Abberufung der Geſandt⸗ 
ſchaften Frankreich und Englands, die Haltung dieſer 
beiden Mächte in dem italieniſchen Konflikt und die 
Vertreibung der Dynaſtie beidet Sizilien ſind viel⸗ 
leicht jenem loyalen Verhalten des Koͤnigs Ferdinand 
während des Krimkrieges nicht fremd. 

Was die Gründe fein mögen, welche die kaiſerliche 
Regierung beſtimmen konnten, von ihren Traditionen 
abzuweichen, ihre Politik zu verläugnen, ihre Präzeden⸗ 
tien zu vergeſſen, heute paſſend und ehrenhaft zu fin⸗ 
den, was fie geſtern für verwerflich und ungerecht bielt, 
bleibt für den König ein um ſo undurchdringlicheres 
Geheimniß, als di: Lage Italiens ſich nicht geändert 
hat und das Werk der Revolution heute nicht dauer⸗ 
hafter erſcheint, als es geſtern erſchien. Ueberall Unzu⸗ 
friedenheit und Elend, extreme Parteien, die einander 
bedrohen und befehlen, der Bürgerkrieg, der ſeit zwei 
Jahren die neapolitaniſchen Provinzen verheert, das in 
wehrloſen Volkes find gewiß nicht die Gründe, weite 
Rußland zu dieſem unerwarteten Entschluß beſtimmen 
konnten. 

Aber der König fühlt, wie auch ſeine Lage fein 
möge, zu Allem entſchloſſen und auf Alles gefaßt, im 
unbedingten Vertrauen auf die Zukunft und auf die 
Vorſehung, daß feine Pflicht ihm gebietet, um jeden 
Preis ſeine, ſeiner Nachfolger und ſeiner Völker 
Rechte zu wahren, und beauftragt zu dieſem Ende 
Eu, Exzellenz in feinem königlichen Namen zu prote⸗ 
ſtiren und dem Miniſter der aus wärtigen Angelegen⸗ 
heiten eine Abschrift des gegenwärtigen Proteſtes zu 
laſſen. e 0 
N An Se. Exzellenz den Ritter G. C. di Regina ic. in 
St. Petersburg. g 

| Der Binifter, Staatsſekretär u. Leopold 
im Auftrage des Königs. n 

Das „Pays“ ſchreibt über die römiſche Frage: 
Unfere Occupation von Rom, ſagt das Journal de 
"Empire, bi tet natürlich das Haupthema für die Des 
batte. Die Einen fordern, fie ſolle ſofort aufhören, 
die Andern, ſie müſſe für unbeſtimmte Zeit fortdauern. 
Alle ſcheinen uns darin gleichmäßig die Bedingungen 
jener gerechten, practiſchen und den Intereſſen Frank⸗ 
reichs eniſprechenden Politik zu verkennen, welche die 
kaiſerliche R gierung bisher befolgt hat. Wir ſind einer⸗ 
ſeits in Rom, um den Papſt zu ſchützen, andererſeits, 
um der Zeit zu überlaſſen, das Werk der Verſöhnung 
zwiſchen der römiſchen Curie und Italien zu vollenden. 
Dieſer doppelte Zweck zeigt deutlich, daß wir weder eine 
ſofortige Räumung, noch auch eine ins Unbeflimmte 
dauernde Occupation wünſchen können. Die ſofortige 
Räumung wäre eine Schwachheit, die unbegrenzte Dec 
pation eine chimäriſche Forderung. Kein augenblickli⸗ 
ches Aufgeben, kein tollkübnes Engagement, ſo wollen 
es geſunde Vernunft u d Gerech igkeit. Die Weis heit 
der kaiſerlichen Regierung wird ſich, deſſen find wir 
gewiß, von dieſer klugen und maßvollen Bahn, welche 
fie bisher verfolgt hat, nicht enfernen. ‚Klingt nicht 
dieſe Sprache gerade ſo, als wäre ſie unmittelbar aus 
dem kaiſerlichen Tintenfaß emporgeraudt? Wenigſtens 
kann dieſer Artikel, welcher bie neueſte ee des 
„Pays“ eröffnet, feinen officiöſen Urſprung 1 
leugnen: die öffentliche Meinung fol — — 
Entſchließung Napoleons III. — Ro — 
den, zu einem beſtimmten Beitpun 1 zu 
räumen. n ere 10 - 

. 1705 bt zu wiſſen, daß die 

Wer Esprit re inte der Tullerien Schritte 
engliſche Regierung er Löſung der römiſchen Frage 
zur Beſchleunigwatz dieſe Schritte indeß blos officiöjer 
t a A und nicht einmal genau angegeben, 
For Weites Zugefländniß von Seiten Frankteichs Eng⸗ 

offnung gründe, daß in Bezug auf die ita⸗ 


a ae an debe ad Sta 


1 ſchreibt der „N. P. 3.“ aus Paris, daß 


i nbaction zwiſchen Garibaldi und dem Cabi⸗ 
ee 3 Turin verbreitet werde. Da aber eine = 
Transaction ohne die Milwirkung Louis Napoleons 


nicht möglich, fo hand le es ſich vor allen Dinge 


rum, die Würde oder die Eigenliebe der franzöſiſchen] welche 
e vor dem Berdachte beſtreitet, 
Gehör geſchenkt habe.] von der beſte 


Regierung zu ſchonen und dieſelb 
ſicherzuſtellen, daß es Drohungen 
Mit anderen Worten: die Stadt Rom wird weder 
von den Franzoſen geräumt, noch eine gemiſchte Be⸗ 
fogung erhalten; aber es iſt nicht undenkbar, daß pie⸗ 
monteſiſche Truppen ſich auf irgend einem P 
römiſchen Gebiets häuslich einri 
durch irgend i 
bindende Erklärung Frankreichs das Cabinet von Tu⸗ 
rin in die Lage gebracht werde, Garibaldi zu beruhi⸗ 
gen. Der Unterbändler iſt, was auch immer Gegen⸗ 
theiliges geſagt werden mag, der Marquis v. Pepoli. 
Sollte man nicht im Stande ſein, eine Transaction 
herbeizuführen, fo wird Garibaldi das Aeußerſte vers 
ſuchen. 

General Duran do 
eine Revve zur Erinnerung an d 
Tſchernaja abgehalten werden ſollte, 
wegen des Regenwetters unterblieb, folgenden 


72 


ie Schlacht an der 
aber angeblich 
Tages⸗ 


Par 


zu Ende. Der König und bie 
uch um die Geſchicke Italiens zu 


erhalten. 
Mailand, den 16. Auguſt. 1862. 
Der General der Armee Du rando. 


Garibaldi hat, wie der Conſtitutionnel aus Tu⸗ 
rin meldet, dem König einen Brief zugeben laſſen, 
wotin er ſich bereit erklärt, nach Caprera ſich zurück⸗ 
ziehen, ſobald der König verſpreche, Ratazzi zu entlaſ⸗ 
fen und ſich eifrig mit der römiſchen Frage zu be⸗ 
ſchftigen. Der König babe den aus Sciacca datirten 
Brief, der ihm von einem ſeiner höheren Offiziere am 
13, überteicht worden, zwar erbrochen und gelefen, aber 
dem Ueberbringer bemerkt, auf Briefe ſolcher Art könne 
er nicht antworten und müſſe ſich wundern, daß Ga⸗ 
ribaldi fo an ihn zu ſchreiben nage. 

Wie man fogt, verwendet ſich das Pariſer Ca 
binet zu Turin, um die Begnadigung des Generals 
Chriſten zu erwirken. f 

Die Antwort, welche der Kaiſer dem ſpaniſchen 
Geſandten bei deſſen Empfang gegeben, hat, wie der 
Mpniteur vom 17. d. in feinem Byllet en ſagt, „in 

Nach einem Pariſer Corr. det „Don.⸗Z.“ war es 
nichts mehr und nichts weniger als eine ſublime Bla⸗ 
gue, als in der Antwort an den ſpaniſchen Geſandten 
die Perſon der Königin zur Verantwortung gezogen 
und nebenbei England gemeint wurde. Die Blagu 
war mit Hrn. Mon, dem früheren ſpaniſchen Geſand⸗ 
ten verabredet, welcher ſogleich von Madrid telegraphirte, 
der Ausfall auf die Königin babe dort den „ange⸗ 
nehmſten Eindruck“ hervorgebracht. Hr. Mon ift naͤm⸗ 
lich beſtimmt, das Parteſeuille des Acußeren zu über⸗ 
nepmen und Spanien zur franzöſiſchen Politik in Me⸗ 
xico zurückzufübren. Der Aus fell auf die Königin war 
eine verabredete Preſſion der Tuilerien auf den Es cu⸗ 
rial. Es iſt jedoch abzuwarten, ob der vom Hrn. Mon 
Fer angenehme Eindruck in Spanien ſich ber 

tigt. 

Nach einem Wiener Schreiben der „Bank- und 
Handels ⸗ Zeitung“ hätte der Alleweltvermittler den 
Berſuch gemacht, ſich in einer vermittelnden Rolle zwi: 
ſchen die deutſchen Staaten zu drängen, um ihre inne⸗ 


n da- tung werden weitläufige Vorleſungen veröffentlicht, in 


unkte des ein Pro 
chten dürfen, oder daß] find 
eine, den Kaiſer für eine beſtimmte Zeit] die 


hat am 16., an welchem Tage Fürſt iſt leicht verwundet. Der Thaler wurde ergriffen. 


ilfe] be 
Hilfe T 


elchen etwas aus einandergeſetzt wird, was Niemand 
daß nämlich die geforderten Bundes reformen 
henden Verfaſſung abweichen und etwas 
Das amtliche Organ der preußi⸗ 


Neues enthalten. N 
iten aller Art, 


ſchen Staatsregierung erhebt Schwierigke 
die zum Theil auch Begründung haben, da es ſich um 
blem von ſeltener Schwere handelt. Bis jetzt 
et aber ihre Stellung zu dieſer Frage nicht einmal 
Billigung der preußliſchen Blätter. 
Nach Berichten aus Raguſa if ber Fürſt von 
Montenegro jetzt geneigt auf Grundlage der von 
Omer Paſcha geſtellten Bedingungen in Unterhand⸗ 
lungen zu treten. Die Türken ſind noch in Zabliak; 
es finden fortwährend Kämpfe ohne Entſcheidung ſtatt. 
Am 18. d. wurde auf den Fürſten von Monte 
negro von einem feiner Begleiter geſchoſſen. Der 


Kurgäſt 
igew 
e 


gefeiert. Schon am frühen Morgen, ſchreibt die „Lem: 
er Zeitung“ verkündeten 
u der Bevölkerung den Beginn des ‚Beta 
ges, den gleichzeitig die hier garniſontrenden drei Re⸗ 
güments⸗Mu ſikkapellen mit einer Tagreveille begrüßten. 
um 9 Uhr fand in der r. k. Domkirche ein von Sr. 
Erz. dem hochwürdigſten Herrn Erzbiſchof v. Wierz⸗ 
chlejski pontificirtes Hochamt mit Te Deum ſtatt, dem 
alle hohen Behörden in voller Galla, der Gemeinde⸗ 
rath und eine große Zahl Andächtiger beiwohnten. Zur 
ſelben Stunde wurde in einem Kapellenzelt am Ja⸗ 
blonowski⸗Platz durch den Hrn. Fel dſuperlor für Ga: 
ligien, Gradowski, eine Feldmeſſe celebrirt, zu welcher 
die ganze dienſtfreie Garniſon en pleine parade aus⸗ 
gerückt war. Wegen Erkrankung des Stellvertreters 
des commandirenden Generalen F Me. Frhr. v. Schön⸗ 
berger übernahm der im Range nächſte anweſende Ge⸗ 
neral⸗Major v. Gürtelgruber das Commando der mi⸗ 
litäriſch⸗kirchlichen Feier, die von heiterem Wetter be: 
aünftiat: war. . Die Pauptmomente der Meſſe wur: 
Gewehrſalven bezeichnet, die von den Kanonen des 
Caſtells abgenommen wurden. Eine Menge Neugie⸗ 
riger war auf den Jabto, owski⸗Platz und die ihn be⸗ 
gränzenden Höhen geeilt, um das interejjante militäri⸗ 
ſche Schauſpiel mit anzuſehen. 

Mittags wurden im Rathhaus ſaale durch den Hrn. 
Bürgerme ſter⸗Stellvertreter ſechs Invaliden mit, Spen⸗ 
den aus dem Local⸗Invalidenfonds betheilt. — Wäh⸗ 
rend des ganzen Tages wehte von der Spitze des 
Rathhausthurmes eine große ſchwarzgelbe Flagge, um 
weithin die Feier des Tages zu verkünden, und an 
den 4 Ecken der Thurmſpitze prangten kleinere Fähn⸗ 
chen in den Stadt⸗Farben. — Abends wurde im The⸗ 
ater als Feſtvorſtellung Langer's Lokalpoſſe „Zwei 
Mann von Heß“ gegeben, deren palriotiſcher Inhalt 
fie zu ſolchem Zwecke beſonders geeignet mact. Der 
äußere Schauplatz war der Feier wegen glänzend be⸗ 
leuchtet. 

Zu erwähnen iſt noch, baß nicht minder die proteſtan⸗ 
liſche Gemeinde Lemberg's das a. h. Geburtsfeſt wie 


ſten Sonntag etwa, 
der Bürgermeiſter anfragen, 
angenehm wäre, daß der Fa 
tage, ſei es noch in dieſer oder im Beginne 
menden Woche, ſtattſinde. i 


zogin Marie haben ſich nach 


ren politiſchen und handelspolitiſchen Händel beizule⸗ alljährlich feierte. Das evang. Gotteshaus war feſtlich 
gen. Das hätte gerade noch gefehlt! Mit großer Ans geſchmückt und die angemeſſene Feſtpredigt wie die 
erkennung wird dabei des Tactes gedacht, mit dem ein am Schluſſe des Gottes dienſtes einmüthig geſungene 
deutſcher Staals mann jenen Verſuch ſchon beim Alpha] Volkshymne verſetzte alle Anweſenden in die gehobenſte 
zurückzuweiſen verſtand. j j Stimmung. Ferners wurde vorgeſtein um 5 Uhr 
Dem N. C. wird vom Main geſchrieben: „An den Nachmittags zur ſelben Feier ein Gebet im iſraeliti⸗ 
Wiener Conferenz⸗Verhandlungen über die Bundes re⸗ſſchen Tempel in der Krakauer Gaſſe abgehalten, wel⸗ 
form ⸗Anträge bat bekanntlich auch das Herzogthum ches maſſenhafte Andächtige anzog; und daß die Mu⸗ 
Meiningen theilgenommen. Dasſelbe befindet fih|fitbande des E. H. Joſeph 37ten Infanterie ⸗Megi⸗ 
nicht unter den Staaten, welche in der Bundedtagsfitz| ments am Vorabend des Feſttages einen Zapfenſtreich 
zung vom 14. d. den Antrag auf Berufung einer De⸗ mit Muſik exccutirte. 
legirten⸗Verſammlung vorgelegt haben, was lediglich 
dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß der meiningen'ſche 
Geſandte zu der Zeit, als die Wiener Conferenz ihre 
Schlußberathung in Bezug auf dieſen Gegenſtand hielt, 
ſich noch ohne Weiſung ſeitens feiner Regierung zur 
Abgabe eines zuſtimmenden Votums befand. Man 
erwartet indeß, daß dieſes Votum noch nachträglich Wien, 20. Auguſt. Anläßlich des Geburtstages 
werde mitgetheilt werden. In Bezug auf die Herſtel⸗ Sr. k. k. Hoheit des Kronprinzen Rudolf wird wen 
lung eines deutſchen Bundesgerichtes war der Geſand⸗ gen in Reichenau ein Kinderfeſt veranſtaltet, n 
te zur Abgabe eines beiſtimmenden Votums angewiefen. nebſt dem Kronprinzen und der Prinzeſſin 5 
In dem officiellen Protocolle der Bundestags ſitzun Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin erſcheinen 
vom 14. d. iſt deshalb dieſes Derzogibum unter den werden. Eine Deputation der Kinder aus Reichenau 
Staaten aufgeführt, welche den das Bundesgericht be⸗ wird dem Kronprinzen früh Morgens die Glückwünſche 
treffenden Antrag eingebracht haben.“ darbringen. Darnach iſt Gottes dienſt und Nachmittag 
Die Aeußerungen der Preſſe über die Reſormvor⸗] ver ammeln ſich die Kinder auf einer Wieſe nächſt der 
ſchläge der Wiener Conferenzen werden je nach dem] kaiſerl. Villa zu einem Tanzfeſte. 
Parteiſtandpunkt gelobt oder verurtheilt. In den klein⸗ Nächſte Woche wird Se. Majeſtät der Kaiſer im 
deutſchen Organen werden fie meiſt als bloße Schein. Lager zu Wimpaſſing eine große Revue abhalten und 
conceſſionen bezeichnet, wodurch die Regierungen dem einem Feldmandver beiwohnen. f 
Volke ſtatt des gewünſchten politiſchen Brodes nur Daß der Fackelzug zu Ehren der Kaiſerin am näͤch⸗ 
einige Stücke Papier verabreichten. Die liberalscon-ſten Sonntag nicht ſtatifinden kann, weil an demſelben 
ſervativen und großdeutſchen Anſchauungen ſehen darin | ver Juriſtentag Seitens der Kommune feierlich begrüßt 
wenigſtens eine Abſchlagszahlung, mit welcher man zue werden wird, haben wir breits gemeldet. Wir müſſen 
Zeit wohl zufrieden fein könne, da wenigſtens wichtige hinzufügen, daß auch der 
Gründungen poſitiver Natur vorliegen würden, aus] Fackelzug nicht wird in 
welchen für den Fall des praktiſchen Bedürfniſſes Grö⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Baden den Anträgen entgegen. Von der Sternzei⸗ 


Giſela auch 4 


zweitnächſte Sonntag für den] die Feſtbeſchreibung von ge 
r Anſpruch genommen werden | lerien-Capelle gehal 
für den Fa t können, weil bereits die Enthüllung des Maria⸗The⸗ barkeiten uud na 
ßeres mit Leichtigkeit ſich entwickeln müßte. Geradezu reſia⸗Monumentes, welcher der Kaiſer beiwohnen wird, erwerk; ſodann d 
feindlich tritt nur die officiöfe Preſſe in Preußen und auf das Programm dieſes Tages geſetzt worden iſt.] niſter de 
Da nun eine weitere Verſchiebung, bis zum drittmäch⸗Itionalgarde, 


der kom⸗ 


Reiner und Erzber⸗ 
Seelowitz in Mähren 
begeben und werden heute wieder hier eintreffen. 

Die Vermälung Sr. k. k. Hoheit Erzherzog Kar! 
Ludwig mit der neapolitaniſchen Peinzeſſin Maria 
Annunciata wird, dem Vernehmen nach, erſt im 
nächſten Faſching ſtattfinden. 

Der Herr Juſtizminiſter Freih. v. Pratobevera 
wird nächſte Woche von ſeiner Badereiſe wieder in 
Wien eintreffen. 

Der k. öſterreichiſche Botſchafter am franzoͤſiſchen 
Hofe Fürſt Metternich wird morgen von Paris ab⸗ 
reifen und begibt ſich vorerſt nach Johannisberg. 

Fürſt Paul Eßterhazy, welcher bekanntlich in 
Karlsbad den Fuß brach, aber vollkommen geheilt wurde, 
wird heute von Karlsvad wieder hier eintreffen. 

Der k. ungariſche Hofkanzler Herr Graf v. For⸗ 
gach wird nächſten Montag eine vierzehntägige Urlaubs⸗ 
reife antreten. Geſtern Abends iſt der Herr Hofkanz⸗ 
ler nach Stockerau abgereiſt und wird morgen wieder 
zurückkehren. 

Der Herr 53 M. Ritter v. Benedek wird noch 
zwei bis drei Wochen in Wien verbleiben und ſodann 
auf feinen Poſten nach Venetien reifen. 

Einem Wiener Correſpondenten des „P.⸗L.“ zu⸗ 
folge, beruht der Confliet zwiſchen dem Handels mini⸗ 
ſterium und den Hofkanzleien auf dem Streit, um die 
Competenz bezüglich der Ertheilung von Privilegien in 
den Ländern der ungariſchen Krone, des Eifenbahnmes 
ſens und der Handelskammern. Die Frage über die 
Ertheilung der Privilegien iſt bereits, und zwar zu 
Gunſten des Handels miniſteriums entſchieden. Die 
Concepte des auf die Länder der ungariſchen Krone 
auszudehnenden Privilegiums werden der Hofkanzlei 
„zur Meinungsäußerung“ mitgetheilt; ihr Volum iſt 
jedoch nicht bindend. Die beiden andern Angelegen⸗ 
heiten ſind noch in der Schwebe. ee 

Der Conflict zwiſchen dem Handelsminiſterium und 
der ungariſchen Hofkanzlei hat wieder zu einem 
ſchwachen Sprachenſtreite zwiſchen der ungariſchen und 
ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei Veranlaſſung gegeben. Ver⸗ 
abredetermaßen- ſollte der croatiſche Hofkanzler Herr 
v. Mazuranicz einen Proteſt ausarbeiten. 
rauf den Grafen 
teſt mit dem Erſuch en ein, 
den Grafen Nadasdy ergehen zu laſſen. Graf Na⸗ 
das dy hat auf dieſ. Zumuthung ſehr energiſch geant⸗ 
wortet. Ein ſolches Vorgehen und das ausgesprochene 
Verlangen, erklätte er, ſtehe mit den Staatsgrund⸗ 
geſetzen und dem Feberpatente im Wider⸗ 


n Be- eee eg 
der bisherigen Gepflogenheit zuwider, in deutſcher Sprache 
abgefaßt, und dieſer Gegenſtand ſowohl als die That⸗ 
ſache, daß in jüngſter Zeit auch der Statthalter Graf 
Palffy mehrere deutſche Zuſchriften an die un⸗ 
gariſche Hofkanzlei richtete, fol in ungariſchen Kreiſen 
gewiſſe Beſorgniſſe erregt haben. 

Die Organiſation des geſammten Perſonales der 
königlichen Gerichte für Ungarn wird definitiv erſt nach 
Ablauf eines Jahres „auf Grund der inzwiſchen ge⸗ 


Se. k. k. Hoheit Erzherzog 


ſenden Geſchäftsſtandes vorgenommen werden. 3 

Die Abgeordneten Brinz und Rechbauer hiel⸗ 
ten geſtern auf Bluniſchl's Einladung mit anderen 
deutſchen Abgeordneten eine Beſprechung wegen der 
Vorparlamentsfrage in Augsburg ab. 

Der böhmiſche Landesalsſchuß hat beſchloſ⸗ 
fen, aus Anlaß des beglückenden Ereigniſſes der Wie⸗ 
dergeneſung Ihrer Maj. eine Adreſſe in beiden Landes: 
ſprachen Ihren Majeſtäten zu unterbreiten, f 

Vom Auslande zurückgekehrte ungariſche Politi⸗ 
ker berichten über einen bedeutenden Umſchwung der 
offentlichen Meinung in England zu Gunſten der öfters 
reichiſchen Gentralregierung in der ſogenannten ungari⸗ 
ſchen Frage. Die meiſten Mitglieder des Parlaments, 
vor Kurzem noch warme Vertheidiger der magyariſchen 
Beſtrebungen, haben ſich gegen die Halsſtarrigkeit der 
Ungarn, den Reichsrath zu beſchicken, entfchieden aus⸗ 
geſprochen. Die freiſinnigen Engländer und mit ih⸗ 
nen die öffentliche Meinung des Inſellandes werden 
dem excluſiven Magparenthume um ſo abgeneigter, 
als ſie darin eine Analogie mit der grünen Inſel 


finden. 
Deutſchland. 

n HAN 19, Aug., wird gemeldet: In der 
— 95 nnen waren geſtern die Miniſter Roon 
erte eydt anweſend. Pariſius beantragte wegen der 
01 Ben Differenzen zwiſchen der Regierung und 

8 ammer eine ſechs wöchentliche Vertagung. Heydt 
wies auf das Zuſammengehen der Regierung und der 
ammer in mehreren Fällen hin, namentlich in Bezug 
auf den Handelsvettrag. Der Antrag von Pariſius 
wurde verworfen. — Harkort verlangte eine größere 


Politik. Kiel ſei der beſte Hafen. Die Angelegenheit 


wurde vertagt. 
Se. k. Hoheit der Prinz Friedrich von 
berg, welcher ſich in Berlin wegen einer 
ration drei Wochen aufhielt, iſt, nachdem die 
und ſchmerzhafte Operation von dem Or. 
glücklich vollzogen worden und die 
iſt, nach Stuttgart zurückgekehrt. 


Fraukreich. ' 

Der „Moniteur“ bringt heute 
Pate, 15. nige ele ine a 
tene Te Deum, über die Volksluſt⸗ 
mentlich über Illumination und Feu⸗ 
as Schreiben, durch welches der Mi⸗ 
8 Innern dem Ober⸗Commandanten der Na⸗ 
General Lawoeſtine, mittheilt, wie gerührt 


Württem⸗ 
Augenope⸗ 

ſchwierige 
v. G 


Er lud hie⸗ 
Forgach zum Beitritte zu dieſem Pro⸗ 
dieſe Einladung auch an 


machten Erfahrungen und des authentiſch nachzuwei⸗ 


e Galſe 
Mitglied 
Herſtellung beendet 8 glieder ſich 


nicht ganz paſſend erſcheint, fo wird] der Kaiſer davon geweſen ſei, daß die Bürgertruppen 
ob es Ihren Majeſtäten von Paris wieder einmal einen ſo glänzenden Beweis 
delzug an einem Wochen: ihrer Anhänglichk it an die Dyaaftie Sr. Majeſtät ger 


liefert hätten. — Der Kaiſer geht übermorgen nach 
Chalons ins Lager, kehrt aber bald zurück, um die 
Kaiferin nach Biarritz zu begleiten. — Billault iſt in 
Urlaub auf fein in der Bretagne liegendes Gut ger 
gangen. — Durch kaiſerliches Decret vom 11. d. iſt 
der Bau der Eiſenbahnſtrecke von Grand⸗Park nach 
Rouen durch das Darnstal⸗Thal für Staats ſache er⸗ 
klaͤrt worden. — Der „Flotten⸗Moniteur“ zeigt an, 
daß das franzöſiſche Geſchwader, unter Vice: Admiral 
Rigault de Genouilly, ſich auf der Rhede von Ajaccio 
befindet. — Der Municipalrath von Marſeille hat heute 
den vom Maire mit Hrn. Emile Pereire abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag über die Ausführung der rue imperiale 
einſtimmig genehmigt. — Der Fürſt de la Tour d'Au⸗ 
vergne, franzöſiſcher Geſandter in Berlin, iſt in Paris 
angekommen — Ueber den Conflict zwiſchen dem Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſter und Herrn Chaix-⸗ d'Eſtange, der mit des 
Letzteren Abſetzung geendigt, vernimmt man, daß er 
hauptſächlich durch grobe Verſlöße gegen die hierarchi⸗ 
ſche Ordnung, welche ſich der General⸗Staatsprocura⸗ 
tor erlaubt hatte, herbeigeführt worden ſei. So ſoll 
derſelbe geradezu gegen den Willen des Herrn Delangle 
dem Kaiſer direct einen Entwurf zur Umgeſtaltung der 
franzöſiſchen Magiſtratur nach dem Muſter der engli⸗ 
ſchen vorgelegt haben. Auf die heftigen Beſchwerden 
des Groß⸗Sſegelbewahrers antwortete der Kaiſer durch 
das bekannte Abſetzungsdecret. — Fregatten ⸗Capitän 
de Lavaiſſière (der Ueberbringer des mit Anam geſchloſ⸗ 
ſenen Friedensvertrages ſoll auf der Fahrt nach Suez 
am Typhus geſtorben fein. Die Wittwe deſſelben ſoll 
eine Stelle im Hofſtaat der Kaiſerin erhalten. Herr 
de Lavaiffiöre war ein ſehr tüchtiger Flotten ⸗ Offizier, 
erſt 43 Jahre alt, und hatte ſich befonders vor zwei 
Jahren bei dem furchtbaren Schiffbruch des von ihm 
befehligten Duroc an einer kleinen Gorallen = Infel tes 
ſtillen Oceans ausgezeichnet. Er hat kein Vermögen 
hinterlaſſen. — Hr. Pietri, welcher dem Prinzen Nas 
poleon nahe ſteht und zu der liberalſten Fraction der 
Bonapartifien gehört, deabſichtigt ein Blatt zu grün⸗ 
den, welches eine Vereinigung des Bonapartismus mit 
der Demokratie anſtreben würde. — Die Handelskam⸗ 
mer von Marſeille batte im September 1860 Ihren 
Majeſtäten ein Banket veranſtaltet, deſſen Herrichtung 
dem Haufe: Potel und Chabot zu beſtimmten Couvert⸗ 
preiſen übertragen worden war (50 Fr. an der kaiſer⸗ 
lichen Tafel und 33 Fr. für die Eingeladenen). Es 
muß aber nicht Alles nach Wunſch ausgefallen ſein, 
denn die Zahlung der geforderten 18,000 Fr. wurde 
verweigert und 13,000 Fr. angeboten. 

Hr. Chaſſeloup⸗ Laubat, der Marineminiſter, fol 
den Vertrag zwiſchen Frankreich und der Regierung 
von Anam nicht vortheilhaft genug für Frankreich fin⸗ 


den, und es wäre daher die Ratification nicht ganz 
ausgemacht. ee 

Wie der Conſtitutionnel, hat auch Pays aus dem 
Miniſterium des Innern die Weiſung erhalten, der 
Politik des Blattes La France aufs entfchiedenfte ent⸗ 


gegenzutreten. 
weiz. 


e 
Der eidgensſiſche Geſandte in Wien hat Auftrag 
erhalten, bei der öſterreichiſchen Regierung darauf zu 
dringen, daß die Rheincorrection nun auch auf dies ſei⸗ 
tigem Gebiet ernſtlich in die Hand genommen werde. 


Sroßbritannien. 

Die Vermälung des Prinzen von Wales mit der 
Princeſſin Alexandra von Glücksburg, einer Tochter des 
muthmaßlichen Thronerben von Dänemark, iſt auf 
nächſtes Jahr feſtgeſetzt. 


a ATtalien. 

Das in Turin reſidirende, von Cavour gegrün⸗ 
dete venetianiſche Emigrationscomité, an 
deſſen Spitze der Kammerpräſident Tecchio ſteht, hat 
nach Venedig an ſeine Freunde ein „Aviſo“ geſchickt, 
in welchem es heißt, das Manifeſt des Königs ſei 
nichts weiter als eine der Regierung durch die öffent⸗ 
liche Meinung der europäifchen Gabinette bedingte und 
auferlegte Convenienzpflicht, durch welche die wahrhaft 
freundſchaftlichen Gefühle zwiſchen Victor Emanuel und 
Garibaldi nicht im Geringſten alterirt würden — beide 
haben nicht nur dasſelbe Ziel vor Augen, ſondern Ga⸗ 
ribaldi wiſſe aus dem Munde des Koͤnigs ſelbſt, dem 
er feinen Plan ausführlich mitgetheilt, daß diefer ihn 
nicht nur gut heiße, ſondern wahrhaft darüber ent⸗ 
zückt ſei. Der Konig habe Garibaldi, als ſich dieſer 
von ihm verabſchiedete, um das Unternehmen in Voll⸗ 
zug zu ſetzen, umarmt und geſagt: „Wie unglücklich 
bin ich darüber, daß die Krone, die ich trage, mich 
daran hindert, mit Dir zu zieben und an deiner Seite 


zu kämpfen. Glaube mir, ich gabe willig meine Krone 
für Dein Hemd. (Darei volontieri la mia corona 
per la tua camicia.) Addio! Auf Wiederſehen in 
Rom.“ Aus dieſen Worten, fährt das Aviſo fort, 
könnet Ihr eninehmen, daß zwischen Wietor Emoanu' i 
und Garibaldi keine Differenz beſtebt — beide wollen 
nach Rom — und beide werden bald dort ſein. Ver⸗ 
trauen alſo und Hoffnung. 

Der Gemeinderath von Mar 
im Parlamente ausgeſprochene 
Syndſcus abzufegen, weil 
ribaldſ's in Marſala 
ſcharfen Proteſt 


fala hat gegen die 
Drohung, den dortigen 
veil er über den Aufenthalt Gas 
einen Bericht veröffentlichte, einen 
erlaſſen und erklärt, daß keines feiner 
1 herbeilaſſen werde, in einem ſolchen 
alle die Vertretung des Municipiums zu übernehmen. 
In Folge deſſen wurde der Gemeinderath durch könig⸗ 
lichen Befehl aufgelöſt. RE 

Der „Preſſe“ kommt ein Bericht über den Stand 
der Dinge auf Sieilien zu, welcher weſentlich von als 
len in Umlauf geſetzten Nachrichten abweicht. Der Ge⸗ 
währsmann, ein Kaufherr aus einer deutſchen Hanſe⸗ 
ſtadt, befand ſich noch am 9. d. im Lager Gariboldi's, 
in deſſen Stab ein naher Verwandter des Kaufmanns 
dient, und hatte ſomt Gelegenheit, aus eigener An⸗ 


ſchauung Manches kennen zu lernen. Derſelbe verſi⸗ 
wert, „daß die Angaben jen r Blätter, welche die Hee: 
resma bt Garibaldi’s auf 6000 — 8000 Mann ſchäz⸗ 
zen, außerordentlich übertrieben ſind, da Garibaldi nicht 
mehr als hoͤchſtens 1500 Mann beiſammen hat, dar⸗ 
unter viele ſchwächliche junge Leute, die er ſelbſt wie⸗ 
der nach Haufe ſchickte. Alle jene erbitterten Worte, 
welche man Garibaldi gegen den König in den Mund 
lege, ſeien durchaus erfunden, und die ihm unterſtell⸗ 
ten Abſichten, es nöthigenfalls auf einen Zuſammen⸗ 
ſtoß mit den königlichen Truppen ankommen zu laſſen, 
geradezu lächerlich. Garibaldi habe gar nicht im Sinne, 
mit den ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln einen Eins 
fall auf römiſches Gebiet zu wagen, ſondern er be⸗ 
treibe die ganze Sache mehr als eine politiſche Demon⸗ 
ſtration, durch welche der Wunſch conſtatirt werden 
ſolle, daß die Italiener entſchloſſen wären, — quand 
meme — nach Rom zu gehen; er vertraue auf Bic- 
tor Emanuel, daß dieſer mit allen Mitteln darauf hin⸗ 
wirken werde, daß die Erwerbung Roms in der kür⸗ 
zeſten Zeit erfolge. Ueber die in Sieilien herrſchende 
Stimmung berichtet unſer Gewährsmann, daß wohl 
eine große Begeiſterung für Garibaldi ſich manifeſtire, 
daß aber zugleich der Wunſch ein allgemeiner ſei, daß 
Garibaldi es nicht zu einem ernſten Conflicte mit der 
Regierung kommen laſſe; dem jetzigen piemonteſiſchen 
Miniſterium ſei man dagegen in allen Geſellſchafts⸗ 
ſchichten ſehr feind, und namentlich der Name Ratazzi 
ſei außerordentlich unpopulär. Was die Aufnahme 
betreffe, die man den Freiwilligen bereite, ſo ſei die⸗ 
ſelbe wohl bei öffentlichen Gelegenheiten demonſtrativ 
enthuſiaſtiſch; in der Wirklichkeit jedoch klage man über 
die Laſten, welche dem Lande durch deren Erhaltung 
erwachſen. Die Freiwilligen erhalten nämlich einen 
Carlino täglich (ungefähr 18 kr. öſt. W.), doch müſſen 
die Gemeinden noch nebenbei Gratislieferungen von 
Reis, Gemüſe, Holz und Heu beiſtellen. Uebrigens 
ertrage man alles in der Hoffnung, daß die Löfung 
der römiſchen Frage in der nächſten Zeit eintreten 
könne.“ 

In welcher Weiſe bisher die polizeiliche Verhin⸗ 
derung der Ausſchiffung in Palermo betrie⸗ 
den wurde, iſt aus dem nachfolgenden vom 3. d. d. ⸗ 
tirten Brief eines Garibaldianers recht deutlich zu er: 
ſehen. „Als wir heute Morgen um 8 Uhr Palermo 
erreichten, kamen dreizehn Carabinieri mit ſieben Poli⸗ 
ziſten und einem Beamten an Bord, um von allen die 
Päſſe zu verlangen. Wir waren 107 Garib.idianer 
ohne Paß, und uns Allen wurde es verboten, vom 
Schiff hinunterzuſteigen. Es gab einen fulchtbaren 
Lärm und hätte leicht ſchlimm ausfallen können, daß 
man uns wie Galeerenſträflinge verhaftete. Der Overſt 
Corti, welcher mit uns war, beruhigte die Gemüther 
und ging ans Land. Ungefähr um halb 12 Ubr ka⸗ 
men zwei Herren des Garibaldiniſchen Comité's an 
Bord und zehn Minuten ſpäter ſagten der Brigadier 
der Carabinieri und der Commandant der Poliziſten 
einigen von uns ins Ohr: wir möchtin allen unfern 
Kameraden jagen, daß wir ans Band gehen würden, 
aber nur ſieben oder acht auf einmal. Und fo geſchah 
es. Während die Carabinieri und Poliziſten mit dem 
Revolver in der Hand das Deck des Schiffs bewachten 
und ſo thaten, als ob fie nichts bemerkten, näherten 
ſich die Barken vorn und ‚hinten dem Schiff. Wir 
ſprangen, auf die Gefahr hin, einen Arm oder ein Bein 
zu brechen, an den Stricken binunter und zerſtreuten 
uns ſoſort, als wir ans Land gelangten, in der ganzen 
Stadt.“ Es iſt genau dieſelbe Geſchichte, wie bei den 
Vorbereitungen zur 1860er Expedition. 

Ein Brief aus Palermo im Glornale Napoli 
ſagt: Garibaldi iſt nach Leonſorte bei Catanea gegan- 
gen. In Gatanea gab 4s Demonſtrationen: «6 lebt 
Garibaldi! Cugia dat einige mobile Colonnen arge⸗ 
ſchickt, um die Sicherheit auf den Straßen nach Meſ⸗ 
fina zu erhalten. Nach neuen Nachrichten aus C 
nea bat die Colonne des General Lamella Aderne 9. 
nommen, wo zwei Straßen auslaufen, die eine nach 
Catanea, die andere nach Meſſina. Die Colonne Ri⸗ 
cotti iſt von Caltaniſetta abgegangen. Menotte iſt am 
16. d. mit 500 Freiwilligen von Econforte nach Argue 
abgegangen. Die regulären Truppen bemühen ſich, 
dir Bewegung der Freiwill gen nach Gatanca zu hindern. 


Rußland. 
bau war am 17. d. das Gerücht von 
1 8 . 

übt ſein ſollte verbreitet, daß der Erzbiſcho 
Sa et berſcoont bleiben werde, hört * ſchon 
„, iſt bereits poetiſch verherrlicht 
man der „Schl. Ztg.“, ſt be 1 | 

g einen Barbier ein, bei wel⸗ 
worden und heute zog man — 
chem Loblieder auf dieſen Verbrecher en real 
waren. So groß ıft der firtliche Verfall, aiſt und 
Meuchelmord an edlen Männern als Augen Bi 1 5 
den Mörder als Helden feiert! Der Vertheidig iccen 
roſzynskus, Senals anwalt Grobich, hat N 1 
für „ut befunden, am Tage nach feiner Rede im Krieg 
gerichte, auf einige Zeit zu verreiſen. 
ten iſt befohlen, flatt der Kalabreſer 


zu tragen. 
Der 11 — inen kurzen, aber; 
ie er ſeldſt ſagt, ; eee 
wie. aba dt, interefjanten Auszug aus einem vv 
PN mangelun 11. Juli datirten Schreiben, das mit 
in mitte „anderer ansführligerer Nachrichten 
ne Da ve Drizaba, 11. Juli.. . Man 
e - n officiellen i n 
aun nale Wale Au maben de und. Kl Talrat 
Beſchaffenheit der Wege die Ankunft allhier der den 
Convol geteitenden Truppen und der von Veraciuz cr: 
warlelen Briefe verzögert bat. Dieſe Truppen follen 
aber in Drizada diejenigen erleben, welche den Gourrier vom 
14, Juni bis nach Weracrup zu geleiten haben. Da man in 
dieſem Augenblick die Stadt nicht entblößen und auf den 
andern Seite aus Vorſicht den Eourrier nur unter Bae 


dedkung- abgehen loſſen will, ſo erklärt ſich die Ratige, 


In Warſ 
einem Attentat, 


— t 


Gylinderhätt 


fundene Verzögerung auf ganz natürliche Weiſe. Uebri⸗ 
gens bat ſich hier, ſeit der letzten vor vierzehn Tagen 
über England beförderten Poſt, nichts in der Situa⸗ 
tion verändert. Kein neuer Kampf, kein neuer An⸗ 
griff. Wenn die Mexicaner noch einmal einen Anlauf 
wagen ſollten, fo wird man fie, wo möglich, 
noch übler empfangen, als am 14. Juni; denn Ori⸗ 
zaba iſt jetzt in einen feſten Platz verwandelt. Der 
Geſundheitszuſtand der Truppen iſt vorzüglich, ihr 
Geiſt ausgezeichnet, und nach ihrem luſtigen Weſen zu 
urtheilen, erkennt man, daß ſie ſich leicht in das Ab⸗ 
warten finden, weil fie fiber find, bald neuen und ent⸗ 


ſcheidenden Erfolgen entgegenzugehen. 


— re EEE Emesan 


Zur Tagesgeſchichte. 


Mehrere Blätter brachten kürzlich die Miltheilung, daß in 
dem Proceſſe Kallab der Strafantrag von Seite — . 
behörde bereits an den Gerichtshof abgegangen ſei. Die Nach⸗ 
richt in nach der Riedl ſchen Correſpondenz unrichtig, da bei dem 

1 der Acten dieſer Vorgang vor mindeſtens zehn Tagen 
noch nicht erfolgen kann. Bon den 59,060 Stück Briefen, welche 


Umfan 


bei Kallab vorgefunden wurden, konnte viele dur 


düfler und fein Gang ſchleppend geworden. 


„Das Radhoſztfeſt wurde trotz der Abſage denno 
abgehalten. Prof. Tonner von Prag bit dabei 995 Rede. n 

Herr Alexander Dreyſchock, der zum Profeſſor des Kla⸗ 
vierſpiels an dem neu kreirten Konſervatotium in Petersburg er⸗ 
nannt wurde, hat ſich Samstag bereits aus Prag nach feinem 


Beſtimmungsorte begeben. 


In Innsbruck wurde am 16. d. M. eine bedeutende Erd⸗ 


erſchütterung wahrgenommen. 


r In Meran ſtarb unlängft der k. k. Lieutenant Graf Bas 
lentin von Mohr, mit dem, wie die „Sch 
altberühmte tiroliſche Grafengeſchlecht der 
fand man am 17. d. an den 


17 65 Waitſch den verſtümmel⸗ 
Eiſenbahn in ſüdlicher Richtung gegen 3 SR herle-Begimente 


in ſelbſtmörderiſche 
8 die — ſtens 


e In Laiba 


ten Leichnam eines Lieutenants von 
Hohenlohe. Man vermuthet, daß 


Abſicht bei dem Herannahen des 


dorf“, bei Bro 
laſſen, welcher 
a N 

Die 


mental⸗Quarteitſatzes 35 


mehr beſtehen. 


Frau Miolan konnten in Paris engagirt bleiben. Wir wollen 


nicht alle 
zählte. 


bar. Es handelt 


Den. v. G. ſchöner und le chter find als die des Hrn. v. X. Von 


Politik wird 
Kaiſer allein 
n 
wirllich dort 


will. Man muß i 
dieſer rer Ja e 


ee 
über die 
lbige jedoch nach der Stadt 
Ir le Pe nach und drohte, 
Schildwache das Gewehr, 

ben wurde, ſo ſchoß ſie 
fernung von ja 
Baur unglücklicher Weiſe 


v 3 
Sal der Wetten a eefaye zu 


ft 100 Schritt den Laufende 


wand und ſeitdem noch nicht ermittelt 
eee Charakter der Schildwache 


einen neuen Roman, betitelt „Obern⸗ 
NN eil in drei Bänden jetzt erſcheinen 


nem Meiſter in der Gompofliiond- 


Abendgeſellſchaften betrifft, jo find ſie alles Geiſtes 


um den Jargon, den 


burg den Octroteinnehmer Baur erf 2 in Luxem- 


ſofort beide für Arr 
zurück die Flucht — 
r 


die Poſt nicht 
mehr an ihre Adreſſen befördert werden, und find nach Wien 
zurückgelangt, da die Adreſſaten ſeither ihren Aufenthelt verän⸗ 
dert haben, und nicht mehr aufgefunden werden konnten. Die 
Briefe befinden ſich gegenwärtig im Depoſitenamte des 1. k. Lan⸗ 
desgerichtes und nehmen daſelbſt fo viel Raum ein, daß bei einer 
Wiederholung eines ſolchen Vorfalles die Localitäten zur Aufbe⸗ 
wahrung kaum geräumig genug wären. Kallab ſelb 
ſeiner Gefangennehmung ſich ſehr verändert haben; ſein Blick iſt 


ützenztg.“ meint, das 
Bor erlofhen ift. 
Schienen der 


ruhen der großen 
alle die Freuden, 


werden ihm zu 


gowska zeichnete ſich durch die 
ibres Spieles 


ſoll ſeit 05 fel 


vom Feuer 
geweſen ſein. 
viele der Augenzeugen 


tereomplexes. 


rettion H. Lobofko's gab, wie 
Maleck's „List 
die Kleider der Zune 


gewieſen wurden, unfruchtbare 
machen. Die meiſten, die mit 
kehrten bereits als Bettler heim 


und mit welchen Arten von S 
fie witterten, daß er noch einen 


leihe der erſten k. k. priv. 
Geſellſchaft vom 1. März 
ejogen: 

328 308 369 403 407 
604 614 615 659 687 699 


häter 
deſſen Sie 
eſtanten 


Verhältniß. In dieſem iſt die erſtere 
befonderd aus Zu ihrem 


zum erſten Male das Luſtſpiel E. Starzenglt's „des Confödera⸗ 
ten Nückehr ie Aufführung. das unlängſt in der hieſigen Da- 
7 


Czas“ geſchrieben wird, don dem Dilets 
tephan Wisniewski ein großartiges 


den 28. d. Mts, im Lantuter S 


wird, nach 6wöchentlichem Aufenthalt in Brlezany am 16. d. 
Zelazny“ (Könige Freibrief). In der letzten 
Scene; als der Blitzſtrahl die am Sarge Knieenden trifft, fingen 


gebenen Kreisfläche gleicht. Prof. Zmurko hat übrigens dieſes 

demie der Wiſſenſchaften nach Paris 59 bit. 

nowitzet Gelegenheit, eines jener unglücklichen Individuen 5 
gelockt, 


Mann gehört der Zahl der Unglücklichen an, welche durch die 
Auswanderung ihre ganze Habe einbüßten. Er iſt ein Böhme, 
und erzählt uns wahrhaft haarſträubende Dinge über diefe 
Art und Weiſe, wie die ruſſiſchen 


Gegenwärtig bettelt er ich in fein Vaterland zurück. 
Handels und Vorſen Nachrichten. 


— Bei der am 5. d. ſtattgehabten 


43 28 3 85 120 


Stockerau, 


Local⸗ und Propinzial⸗Nachrichten. 


lich auf der Bühne umhertanzen. Er iſt erſt wieder glücklich, 
als er die Augen aufſchlagend 40. überzeugt, daß er ein fo wi 


orzenſoweki iſt hier ein umge⸗ 


diesmal noch glänzender als in 


nützig unternommene Verherrlichung der religidſen Feier. 


von der Adminiſtration 
Henzel nad einer 
den „Geſellſchaft zur He⸗ 
Inteteſſirten, daß der Quel⸗ 


hren v ; 
Tribunalraih des früheren — Anton Güde 


Penſtonitung eine Zeit lang die Di 
g die Dis 
Theatergeſellſchaft in der Provinz ger 


er Theatergeſellſchaft unter Dis 
der „Gaz. Lwowsfa“ geſchrieben 


Fil. Piaſecka Feuer, ſo daß 


einer ges 


„ ſondern an die Aka⸗ 


einem Barfonde hinübergingen, 
Auch d ſtebende 


Beamten ihn behandelten, 
teuern ſie ihn belegten, jo lange 
Groſchen in der Taſche habe. 


17. Berlofüng der Am, 
nan, Dampficitf 82 


1 wurden folgende N 
2 63 100 182 ummern 


= ; u ſtreit.) Wie es heißt ſoll d ö 
n Gileann beipbahn eine Rechtoverwah⸗ 


Conzeſſton für eine Eiſen 
nach Budweis an er 
des Privilegiums der 2 ng Bub. 
1824 dieſe Bahn zunächſt und 
die Verbindung der Donau mi 
ſenbahn herzuſtellen. 


kuru 
8.60 


61%,. — Wien 78. 


x 


Breslau, 16 Auguſt. Die beuligen Preiſe And (fü 

5 f — * r eis 
nen preußiſchen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. 3 
groſchen — 5 fr. Sf. W. außer Agio): 


Bei i beſter miltler. ſchlecht. 
en Weizen sans, iger re 86 8 88 2 Be 
elbe 84 8 82 74 80 
Koggen %% ir nn, 8 89 8868 
. 43 — 45 42 38 — 40 
Rai.“ ee Tepiegensn 2 — 86 5 0 — 15 

e 52 — 55 31 45 — 4 
. 8 235 — 223 — 205 
Tarngw , 18: Munu. Die Deutigen Durchschnitts 


preife waren (in fl. öſterreich. Währung): Ei 5 
zen 4.78 — Roggen 2.79 — Gerſte * Ber Ren 
Erbſen 3.20 — Bonn 2.59 — Hirſe 2.— — Buchweizen 
2.— — Kukututz 3.50 — Crdäpfel 1.— — 1 Klaſter hartes 
Holz 9.50 — weiches 7.25 2 Futterklee 1.62 — Der Zentner 
Heu 1.50 — Ein Zentner Stroh —.80. 
Nzeszow, 13. Auguſt. Die heutigen Durchſchnittpreiſe 
waren in öſſerreich. Währung: Ein Metzen Weisen: 412 
— Korn 2.70 — Gerfle 1.82 — Hafer 1.22%, — Erbſen 2 50 
— Bohnen 2.25 — Hirſe 2.20 — Buchweizen — fu: 
—Erdaͤpfel 1.20 — Eine Klaſter hartes Holz 
— weiches 6.— — Ein Zentner Heu 1.20 — Ein Zent- 
ner Stroh —.75. 5 
Berlin, 19. Auguf. Friw.⸗Anl. 102%. — Zperz. Met. 54d 
— 185 ler-Leſe 71½. — Natin., An 64¼. — Staatsbahn 127%,. 
— Gredit-Actien 81. — Kredit-Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 


Met. 54. — Wien 92%. — 
National» Anl. 63 /. — 
— 860er⸗Loſe 71. — 


rankfurt, 19. Auguſt. Öperz. 
Bankact. 727. — 1854erskofe 69. — 
Staatsbahn 228. — Kredit⸗Akt. 190 ½,. 
Anlehen 1858 73 ¼. 

Paris, 10. August. Schlußcourſe: Zperc. Rente 68.95. — 
4½perc. Rente 98.30. — Staatsbahn 482. — Credit «Mobil, 
853. — Lombarden 604. 

Conſols mit 93% gemeldet. ) 

Wien, 20. Auguſt. National⸗Anleben zu 5% mit Jaͤnner⸗ 
Coup. 82.50 Geld, 82.60 Waare, mit Aprll⸗Couß. 82 75 Geld, 
82.85 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 90. 
Geld, 90.0 Waare, zu 100 fl. 92. — G., 91 10 W. — Gall 
ziſche Grundenllaſtungs- Obligationen zu 5%, 70.50 G., 7015 
W. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 786 C., 788. W. 
— der Kredit-Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
Wäbr. 208.30 G., 208.40 W. — der Kaijer nde Nord» 
bahn zu 1000 fl. EM. 1948 G., 1949 W. — der Galtz⸗Karl⸗ 
Ludw.-Bahn zu 200 fl. C.-Mze. mit Einzahlung 227.25 G., 
227.50 W. — Wechſel (auf 3 Monate): Frankfurt a. M., für 
00 Gulden jüdd. W. 107.90 G., 108. — W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 128.25 G. 128.35 W. — K. Münzdukalen 
6.09 G., 6.10 — Kionen 17.65 G., 17.68 W. — Napo⸗ 
leond'or 10.19 ©, 10.20 W. — Ruſſ. Imperiale 10.48 G., 
10.49 W. — Vereinshaler 1.90 G., 1.90%, W. — Silber 
G. 126.25 126.50 W. 4 

Krakauer Cours am 20. Aug. Neue Silber⸗Rubel Agio 
fl. p. 109 ½ verlangt, fl. p. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung fl. poln. 367 verlangt, 369 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 79%, verlangt 78 ½ 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 120 ½¼ ver⸗ 
langt, 125%, bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.50 verlangt, 
fl. 10.35 bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.22 verlan 10.07 
bezahlt. — Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.00 verlangt, 
5.09 bezahlt. — Vollwichtige öſterr. Rand»Dufaten 6.08 ver⸗ 

6.00 bezahlt. — Poln. Pfandbriefe nebft lauf. Coup⸗ 
101% vecl., 100%, bezahlt. — Galtz. Pfandbriefe nebſt l. 


langt, 
fl. p. 


Coupons in öſterr. Währung 82 verl., 81 ½ bezahlt. — Gas 
liziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Convent.⸗Münz. 
fl. 5377 verlangt, 85 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligatio⸗ 
nen in österr. Währ. fl. 72½ verl., 72 bezahlt, — Rationals 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 82 ½ verlangt, 
21½ bezahlt. — Actien der Earl Ludwigsbahn, ohne Coupons 
— .... —— 


Neueſte Nachrichten. 
Trieſt, 20. Auguſt. Die hieſige Handelskammer 
hat beſchloſſen, an Ihre Majeſtät die Kaſſerin aus 
Anlaß A lerhöchſt Ihrer Geneſung eine Glückwunſch⸗ 
adreſſe zu richten, F 8 

Turin. 19. Auguſt. (Ueber Paris.) Man verſi⸗ 
chert, Garibaldi ſei in Catania (an der Oſtküſte Siti- 
liens) eingerückt. Mit den Truppen iſt kein Zuſam⸗ 
menſtoß erfolgt. ER 

Nom, 19. Auguſt. (Ueber Paris.) Geſtern bat 
Marquis Lavalette den Papſt im Namen des Kalſers 
verſichert, Letzterer werde keine Invaſion auf das ge⸗ 
genwärtige (actuel) päpſtliche Gebiet geſtatten. 

Newyork, 7. Auguſt. Lincoln, welcher bei ei⸗ 
nem kriegeriſchenn Meeting in Waſhington anweſend 
war, wurde mit Enthuſiasmus empfangen. Aus Men: 
phis wird gemeldet, daß ein Kampf zwiſchen 4000 
Unioniften und Gonföderirten ſtattfand, wobei die letz⸗ 


teren geſchlagen wurden. un 
Ueberlandpoſt. (Mittelſt Lloyddampfer Nep⸗ 
eingetroffen.) Aus Cal⸗ 


tun am 19. d. M. in Trieſt 


[cutta bis 21. Juli reichende Nachrichten. Bombay, 
26. Juli. Oberſt Phayre, Obercommiſſär in Pogu, 


begibt ſich nach Ava, um für die Ermordung eines 
feiner Aſſiſtenten durch birmaniſche Unterthanen Genug: 
ıbuung zu fordern. Nächſtens gehen beträchtliche Trup⸗ 
penverſtärkungen aus Oſtindien nach Nord⸗China. Die 
Franzoſen haben Obok bei Ras « Bir) außerhalb der 
Straße Bab⸗el⸗Manded, um 10,000 Doll. gekauft. 
Emir Doſt Mohameds Streitmacht etreichte Waſchew 
am 23. Juni. Furrah war enge blodirt. Die Stämme 
des Jynteah⸗ Bezirkes in. Aſſam find aufrühreriſch ges 
worden. Der Rebellenhäupiling Feroze Schah fol in 
Nepaul von Räubern getödtet worden ſen. Mans 
Sahib ſoll in oder bei Büutan leben. Ein ri 
Handlungsbaus in Bombay will eine, Desen ele 
zwiſchen Bombay und den Häfen des per ſiſchen 
errichten. un l 

Aus Afghaniſtan vom 28. San wie c vie 
det: Sultan Ahmed Jans Truppen a Kanshrud 
Söhne Doft Mohameds geſchlagen 3 Forts bei Kans h. 
vertrieben worden. Letztere haben 1 in vollem Mar⸗ 
rud genommen. Doſt Mohamed was 


ſche auf Herat. Das Gerücht von ſeinem Tode iſt 
bis jetzt nicht beſtätigt. 2 
B rantworllicher Nedacteur Dr. A. Bocgek. 
Angekommen en und Abgereiſten 


Verzeichniß der vom 20. Auguſt. f 

find- die Herren Gutsbeſizer: Victor Gf. 
lien; Stanislaus Gadlewski aus War⸗ 
aus Inwaldz; Julius Gf. Tarnomefi 


gekommen 
An abet aus Podo 
ir Gf. Romer 


alizien. 0 Gutebeſtzer: 

find. die Herren Gutsbeſizer: Johann Czarnie⸗ 
di 5 le; Ignatz KRaminsfi nach Lember 3 Kofi 21 
nowoekt, Franz Tubienieckt und Leon Oxlowefi na Polen; Wla⸗ 


dielaus Szymanowofi nach Galizien. i 


Amtsblatt. 


N. 13869. Licitations⸗Ankündigung. (4015. 3) 


Zur neuerlichen Verpachtung der Propinationsgerecht— 


ſame auf der Domäne Alt⸗Sandez ſammt der Staroftei || 
Barczyce und dem Kameralgute Eomnica auf die 


Dauer vom 1. November 1862 bis dahin 1865 wird 


am 25. Auguft 1862 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 


Direction zu Neu⸗Sandez die Licitation in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden abgehalten werden. 

Außer den vorhandenen Gebäuden und Requifiten 
zur Ausübung der Prapinationsgerechtſame gehören zum 
Pacht⸗Objecte auch 62 Joch 513% Quadr.⸗Klft. Acker⸗, 
Wieſen und Weidegrund. ; 
Die weſentlichſten Licitationsbedingniſſe find: 

Es wird das ganze Pacht⸗Object in conereto oder 
aber in ſechs Sectionen der Verpachtung ausgeboten. 

Der Coneretal⸗Fiscalpreis beträgt 6041 fl. 90 kr. b. W. 

Die einzelnen Sectionen, deren Fiscalpreiſe, die hiezu 
gehörigen Gebäude und Grundſtücke ſind: ! 
I. Section mit den Ortſchaften Biegonice mit 
Kollonie Läufendorf, dann Lazy, Myslec und P opo- 
wice, Moszezynica niznia und Moszezymca wyznia 
ſammt der Anſiedlung Morawina mit 4 Wirths haͤuſern 
5 Joch 905 Qu.⸗Klft. Grundſtücken und mit dem Fis⸗ 
calpreiſe von 736 fl. 82 kr. 

II. Section beſtehend aus den Ortſchaften Mostki, 
Gotkowice fammt Kollonie gleichen Namens, Kollonie 
Gabon, dann Praczka, Skrudzina und Opalona mit 
2 Wirthshäuſern und 4 Joch 198 Qu. Kl. Gamdftäcken 
mit dem Fiscalpreiſe von 884 fl. 18 kr. ö. W. 

III. Section beſtehend aus den Ortſchaften Had- 
eza ſammt Kollonie, Stanecin, Olszonka, Naszaco- 
wice fammt Kollonie, Jurassewa ſammt Kollonie, Mo- 
krawies ſammt Kollonie, Dlugolaka und Swirkla 
fammt Kollonie, Gostwiea ſammt Kollonie und Pode- 
grodzie ſammt Kollonie, mit 7 Wirths häuſern und 23 
Joch 449 Qu.⸗Klft. Gtundſtücken mit dem Fiscalpreiſe 
von 1768 fl. 36 kr. . 

IV. Section beſtehend aus den Ortſchaften Stadlo 
ſammt Kollonie, Wyglanowice mit Chochocowiee, 
Podrzycze ſammt Kollonte, Swiniarsko und Mala- 
wies ſammt Kollonie, Hutweide mit drei Wirthshäu⸗ 
fern und 5 Joch 103% Qu.⸗Kl. Grundſtücken mit dem 
Fiscalpreiſe von 1178 fl. 91 kr. ö. W. 

V. Seetion beſtehend aus den Ortſchaſten Bar- 
ezyce ſammt Kollonie, Wola krogulecka, Przysiet- 
nica, Rytro ſammt Kollonie, Rostoka, Sucha struga, 
Oblazy und Miodow mit 3 Wirchshäufern und 23 
Joch 1130 Qu.⸗Kl. Grundſtücken mit dem Fiscalpreiſe 
von 1326 fl. 27 kr. 

VI. Section in der einzigen Ortſchaft Lomnica 
mit dem Fiscalpreiſe von 147 fl. 36 kr. 

Die Pachtluſtigen haben 10% als Vadium zu erle⸗ 
gen. Die Pachtcaution iſt ohne Unterſchied, ob fie bar 
oder in Obligationen geleiſtet wird, mit dem vierten 
Theile des einjährigen Pachtſchillings zu leiſten, die Pacht⸗ 
zins raten find monatlich in Voraus einzuzahlen. 


den auch ſchriftliche, 
mäßigen Stempel verſehene, 
Anbotes belegte, und mit den 
lichkeiten verſehene Offerten angenommen 

Diee Offerte können auf das ganze S in 
concreto oder aber nur auf einzelne Sectionen, oder 
endlich auf zwei odet mehrere Sectionen vereint lauten. 

Die übrigen Liettatlons⸗Bedingniſſe können bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Neu⸗Sandez eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 4. Auguſt 1862. 


0 


+ 
* 


gehörig versiegelte, mit dem claſſen⸗ 
mit dem 10% Vadtum des 
ſonſt erforderlichen Förm⸗ 
werden. 


N. 360. Kundmachung lit. B. (4012.8 


Mit dem Reſeripte Abtheilung 12 Zahl 1671 vom 
12. Juni l. J. hat das hohe k. k. Kriegs⸗Miniſterium 
den Verkauf der bei den hierländigen Verpflegs⸗Bezirks⸗ 
Magazinen überſchüßig erliegenden altbrauchbaren Säcke 
bewilligt. 


Hievon befinden ſich: 

In Podgörze . . 38694 Stück 
„ Bochnia . . . 6641 „ 
„ Tar now. . 1079 „ 
„ Bzeszöw . . 2953 „ 
„ Przemys .. 701 „ 
„ Glemboka . . 2857 „ 
„ Stanislau . . 2761 „ 
„ Tarnopol . 6179 „ 
„ Oxernowitz . . 12036 „ 
„ Radautaz . . 3240 


„ 

Zuſammen 77141 Stück 
Der Berkauf derſelben wird mittelſt der beizubrin⸗ 
genden cautionirten Offerte zu Abſchluß gebracht. 
Die bezüglich ausführliche Kundma ung, aus welcher 
die Kaufs⸗Bedingungen und Offerts⸗Formularien zu ent⸗ 
nehmen ſind, iſt im Amtsblatt dieſer Zeitung vom 2. 
Auguſt 1862, sub Nr. 176 enthalten. 


ä— — — ——6—H—Wͤũũjb — — 


N. 1979, c. Kundmachung. (4019. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandez wird bekannt 
gemacht, daß über Erſuchen des Krakauer k. k. Landes⸗ 
gerichtes vom 26. März 1862 3. 597 zur Hereinbrin⸗ 
gung der vom Herrn Dr. Adam Morawski wider Frau 
Anna Gräfin Eubienska mit dem Urtheile des Krakauer 
k. k. Landesgerichtes vom 10. Auguſt 1858 3. 7083 
erſiegten Forderung pr. 5846 fl. CM. f. N. G. die exe⸗ 
cutive Feilbietung der, der Frau Anna Gräfin Lubien- 
aka gebornen Milkowska gehörigen, derzeit im San⸗ 
dezer Kreiſe gelegenen Güter Siedliska hiergerichts a m 
18. September und am 23. October 1862 jedes⸗ 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


Bis zum Beginne der mündlichen Verhandlung wer⸗ 


mal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedin⸗ 

gungen abgehalten wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der mittelſt gerichtlicher 
Schätzung erhobene Werth dieſer Güter pr, 46,096 


angenommen, unter welchem dieſe Güter in den 
erſten zwei Terminen nicht werden hintangegeben 
werden. 

Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen mit 
Ausſchluß der bereits zugewieſenen und abgeſchrie⸗ 
benen Entſchädigung für die aufgehobenen Urba⸗ 
rialſchuldigkeiten verkauft. 

l en Kaufluſtigen ſteht es frei, den Tabularextract, 
en 
der zu verkaufenden Güter, ſo wie die Feilbietungs⸗ 
bedingungen in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
einzuſehen. 


Theile, die k. k. Finanz⸗Procuratur, ferner die Hppothe⸗ 
kargläubiger und zwar: die bekannten zu eigenen Hän⸗ 
den, dagegen die dem Wohnorte nach unbekannten, als: 
der Geiſtliche Fabrankowski, Joſefa de Letowskie | 
'Milkowska, Eliſabeth Gdowska und Johann Gryglew- | 
ski fo wie alle jene Gläubiger, welche mit ihren Forde⸗ 
rungen nach dem 16. October 1861 in die Landtafel 
gelangt fein follten oder deren dieſer Feilbietungsbeſcheid 
entweder gar nicht oder nicht vor dem Termine zugeſtellt 
werden könnte zu Händen des ihnen mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Dr. Pawlikowski beſtellten Cura⸗ 
tors Hrn. Advokaten Dr. Zielinski und mittelſt Edictes 
verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 16. Juli 1862. 


N. 1979. Obwieszezenie. 

C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu podaje 
do wiadomosci, ià na zdanie d. k. Sadu krajo- 
wego Krakowskiego 2 dnia 26 marea 1862 do l. 
597 na zaspokojenie nalezytosc 5846 zir. mk. 
z przynal. przez pana Dra Adama Morawskiego 
przeciw pani Annie hr. Lubiehskiej wyrokiem e. 
k, Sadu krajowego Krakowskiego z dnia 10 sierp- 
nia 1858 do J. 7083 wygranéj, w tutejszym 83. 
dzie odbedzie sie egzekucyjna sprzedaz döbr Sie- 
dlisk maleögcych do p. Anny z Milkowskich hr. 
Lubienskiej, polosonych w obwodzie teraz Sa- 
deckim w dniäch 18 wrzesnia 1 23 pazdzier. 
nik a 1862 kaödy razg o godzinie 106) zrana pod 
nastepujgcem! warunkami: 

1. Za ceng wywolawezg stanowi gig sadownie 
özndezona wartosd szaeunkowa döbr Siedli- 
ska w kwocie 46,096 zlr. 54%, kr. mk. lub 
48,401 zla. 74½ c., nizdj ktéréj te dobra 
w pierwszych dwöch terminach sprzedane 
nie beda. 

Dobra te sprzedajg sie ryczaltem z wyla- 
ozeniem Ju& uzyskanego i przyznanego wy- 
9 za zniesione powinnosel urba- 

ne, N 
Nronom che& kupna majgcym dozwala sie 

wyeigg tabularny, akt oszacowania i inwen- 

tarz ekonomiezny majgcych byd sprzedanych 
döbr Siedliska w tutejszej c. k. registraturze 
przejrze£, 

O rözpisaniu téj licytacyi uwiadamia sie obie 
strony, o. k. prokuraturg skarbowa i wszystkich 
wierzycieli hipotecznych 2 pobytu znanych do 
rök wWrasnych, nastepnie wierzycieli 2 pobytu nie- 
znanych, mianowicie: ks. Fabrankowskiego, Jô- 
zee 2 Letowskich Milkowskg, Eläbiete Gdowskę 
i Jana N e jakote2 wszystkich tych 
wierzycieli, ktörzy ze swemi nalezytosciami po dn. 

paödziernika 1861 w tabuli krajowej umiesz- 
czeni zostali, lub ktörym niniejeza, uchwala albo 
calkiem, albo przed terminem doręczong by6 nie 
mopka, na tece p. adwokata Dra Zielinskiego dla 
nic kuratorem z zastepstwem p. adwokata Pra 
Pawlikowskiego mianowanego i przez edykta. 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy. Sgez, dnia 16 lipca 1862, 


L. 2499. o. E d y k t. (4030. 2-3) 


Sub präs. 9 lipoa 1862 J. 2499 oiv. wniesiony 
|2z08tal w tutejezym Sadzie przez Wojeiechs Szu- 
kale przeciw Maryannie, Apolonii 1 Jedrzejowi 
Urbankowi pozew wywolawozy wagledem prawa 
i gruntu pod NC. 17 W Dölczowce po- 
lozonego. Öznaczajge do ustnéj rozprawy dzien 
23 wrzesnia 1862 godzinie 9ej rano, dla nie- 
wiadomego 2 pobytu Jedrzeja Urbanka ustanuwia 
sie kuratora ad actum W osobie C. k. notaryusza 
b. Antoniego Sperlinga polecajge Jedrzejowi Ur- 
ankowi, — temuz kuratorowi przyslusnjgce mu 
dowody udziell, lub tés innego pelnomocnika 6g 
dowi 2 nun DaB: io or Ei 
e. k. Urzgdu powiatowego jako Sgdu. 
Pilzno, dnia 15 lipea 1862. f 


N. 9799. Kundmachung. (4025. 2-3) 


Zur Beſeitigung der Unzukömmlichkeiten, welche ſich 
durch die bisherige theilweiſe Abhängigkeit der Einfalls⸗ 


eteorplo 


= tn Parall. Linie 
910° Reaum red. 


fl. 54 ½ kr. CM. öder 4840 1 fl. 74 ½ kr, C. W. 


Schätzungsact und das ökonomiſche Inventar 


Von der ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide] 


Richtung und Stärke 
des Windes 


zeiten der Stadt Brünner und der Altbrünner Jahr-“ 
märkte von beweglichen Feſttagen zum Nachtheile des 
Handels⸗ und Marktverkehres ergeben haben, hat die h. 
k. k. Statthalterei Nachſtehendes beſtimmt: Be 
1. Vom nächſkfolgenden Sokarſahre 1863 angefan⸗ 


Getrefde⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Kralau, in d rel 
Gattungen claſſiſteirt. 


3 
von | bis 


II. Gatt. 


Aufführung En 
der von J bis 


Producte 


gen, haben die Stadt Brünner und die Altbrünner Jahr: 

märkte an folgenden Einfallstagen zu beginnen: der Dep. Win Weiz 7 

Der 1. Markt in der inneren Stadt Brünn am 3. Mon-| ” ring Pair, 

| tage im Monate Februar. en 2 2 

Der 2. Markt in Altbrünn am 1. Montage im Mo- „ Hafer 155 —— 
nate April. 7 rbſen e 65 325 

Der 3. Markt in der inneren Stadt Brünn am 2. Mon: | ” Face e 3 * Ir 
tage im Monate Mai. Metz. Buchweizen 5 25. —— 

Der 4. Markt in Altbrünn am 1. Montage im Mo-, Hirſſee — | 2/50 
nate Juli. — — Kier d 3025 2250 

Der 5. Markt in der inneren Stadt Brünn am 1. Monz | N 150 150 6 
tage im Monate September. Cent. Heu (Wien. G.) — — 90 25 

Der 6. Markt in Altbrünn am 2. Montage im Mo⸗ TI OBER 1755 —— 

nate October. 5 Pd fettes Rindfleiſch —25 —116 

Der 7. Markt in der inneren Stadt Brünn am 1. Mon⸗ ” Mind „ 122 Fr hu 

tage im Monate December. f PA AA 
2. Die Dauer dieſer Jahrmärkte bleibt vorläufig wie Bezahlung 


do. abgezog. Branntw. 
Garniee Butter (reine) — — 
Hefen aus Märzbier 

ein Faͤßchen 
detto aus Doppelbier 


bisher, bet jenen in der inneren Stadt Brünn auf zwei 
Wochen, bei jenen in Altbrünn aber auf eine Woche be: 
ſtimmt, jedoch werden für jeden Markt, ſowohl in der 
ianern Stadt Brünn als auch in Altbrünn drei Aus: 


Fr) 
It 


packtage, nämlich: an der erſten Marktwoche, und bes | Hühner⸗Cier 1 Shodl— — |-130 I-1— 
ziehungsweiſe dem Markteinfallstage vorhergehenden Don⸗ Gerſtengrütze / Meß. — 448 [140 
nerſtage, Freitage und Samſtage geſtattet. yet f. — ER RE 
3. Die Altbrünner Jahrmärkte werden zu Jahrmärk⸗ Pert . bio. 1 —— 1115 BL 
ten erſten Claſſe (jedoch nur mit der vorerwähnten Mark: Buchweizen dio. |—-- |-185 I- — 
dauer) erhoben, und es ſind demnach mit denſelben die Geriebene dto. —— 75 —— 
gleichen Rechte wie mit jenen der innern Stadt verbunden. ale fein „ 2 WAs 
In Folge dieſer Verfügung wird rückſichtlich des Be: | Buchweizenmehl dio. — — —0——— _ ( ——.— 


ginnes und der Dauer der hieſigen Jahrmärkte für das 

Jahr 1863, Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht: 

Der 1. bis Faſtenmarkt genannte Jahrmarkt in der inne⸗ 
ren Stadt Bellnn beginnt am 16. und endet 
am 28. Februar 1863. — Auspacktage am 12., 


Bam Ma brate der 
eleg.» 18 


P. Sosnowski. 
RE | 


Hauptſt. Krakau am 19. Auguft 1862. 
Magiſtrats-⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
ezierski. | 


wigcioki. istocki. J 


13. und 14. Februar. Wiener - Börse - 

Der 2. bisher Oſtermarkt genannte Jahrmarkt in Alt⸗ vom her ‚PB orioht 
brünn beginnt am 6. und endet am 11. April Oeffentliche chu ld. 

1863. — Auspacktage am 2., 3. und 4. April. A. Pes Staates. 

Der 3. bisher Frohnleichnamsmarkt genannte Jahrmarkt 90 0 Geld Maar. 
in der inneren Stadt Brünn beginnt am 11. Aug a — ute 0h fir 04 8820 9249 
und endet am 23. Mai 1863. — Auspacktage] Bom Jahre 1851 Air. 5. 2 57 hir 100 3 0 — 
am 7., 8. und 9. Mai. „ Metadique zu 57e für 10 l. 7030 70.50 

Oer 4. bisher Magdalenamarkt genannte Jahrmarkt inf itte. „ cee „ 3 1859 büro. 13376 58 
Altbrünn beginnt am 6. und endet am 11. Juli mit Berloſung v. 9. Br —— 1. 132.76 133.25 
1863. — Auspacktage am 2., 3. und 4. Juli. 2 1860 Ir = ne — 

Der 5. bisher Maria⸗Geburtmarkt genannte Jahrmarkt] Como⸗Rentenſcheint zu 42 L. austr.. 17. 113 
in der innern Stadt Brünn beginnt am 7. und i B. Per Aronländer 
endet am 19. September 1863. — Auspacktage ; u 

am 8., 4. und 5. September. 3 „ Obligationen 

Der 6. bisher Simon und Judamarkt genannte Jahr⸗ von Mähren zu 50% für . 8 — — 
markt in Altbrünn beginnt am 12. und endet von Schleſien u Bat tie n ee — 88.0 
um 17. Dascher 1868. — Auspacktage am 8., [von Gteiermart mu Ba tür MU an nn = 

und 10. October. 5 ' ee — 86.— 

Der 7. bisher Maria Empfängnißmarkt genannte Jahr⸗] von Go e ae 00 f öoeſüt 100 f.. 86:50 88.80 
markt in der inneren Stadt Brünn beginnt am |von Temeſet Banat 5%, für 100 fl.. 7828 le 
7, und endet am 19. December 1863. — Aug: von ze u. Sl. zu 5% ür ½% h 72.— 73.— 
packtage am 3., 4. und 5. December. von Galizien zu 57 für 100 fl. n 70.60 70.80 

Vom Gempinderathe ber k, Landeshanpfſtabr von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 400 l. 69.76 7095 | 
Brünn, den 28. Juli 1862. om eh cn Feen, 
er Nulionalbant. ©. 0, 1 „ 1 „787. 789. 
der erg für Handel und Wewerde jr | 

N 9874 i Kundmachung (4037 3) nit, . e ld ju 00 1.5. W — 2275 

9874. 1 0 3) [der Kalſ Fer ⸗Rord b. zu 1000 8. W.. 15930 | 
Von Seite des Krakauer k. k. Landesgerichtes wi der her 50 gr n. Wefelig, in 200 8. G. e 
hiemit bekannt gegeben, daß mit Beſchluß vom heutigen der Null. Gliſabelh Bann 200 1 C. 50 244 — 

die unterm 9, April 1861 8. 5390 verfügte Einſtelung der Sab ral Besten „. 1.00 f. fl., 13380 138.— 

der Berechtigung des prototollirten Handelsmannes am] der Eheisb. au 200 l. C . mit 140 fl. (207% Bin, 147. — 147 — 

Stradom in Krakau Hen. Jakob Hirschfeld zur freien der ſüdl. Staate lomb.⸗ven. und Gentt.⸗Hal. Sir . 

Verwaltung ſeines ee us aufgehoben wird. ee 

Krakau, am 22. 1862. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 300 fl. G8. wre 
der 575 eee eee 
err — . . d d e e , ee m 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge — iu fg. Atlen. en 10 3 

vom 1. Mai 1 angefangen bis auf Weiteres. son fl. ögerr Wäb r... 3 00.— 20.— 

Ba Pfandbriete 
b ' + der Oläyrig ju für 100 fl. 104.— 104.50 

von Krakau nach ag eee 30 Win. Machm N 4 — 1 5 I 100 . 8 1050 

— nach Breslau, na ar ſcha u, aa g . verlosbar zu 5% für 00 fl. 75 890 

über erh 11 75 Preußen 8 un R ber Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 1% . — W 

1 Vormittags 1 f 

nach und bis 8 szafowa 3 uhr 30 Min. Nachm „ — auf oͤſterr. Währ. | verlosbar zu 5% Tür 100 fl. 84.80 88.— 

nach zes % w 6 Uhr 15 Min. üg; — nach bem⸗] Galt. Krerſt⸗Annakt öR. W. au 4 für 100 dl. 80 50 81.— | 

berg 4 ie Din, Aue 10 Ur 3 Min. Worm. S . L 0 f 
oon Wien na Ktan 5 Ar 19 Bine Brig)” 8 Uhr 50 e e e en 

inuten ends. fın g 1 . . 100 1 x Kap 

don fra nach Kral " 8 Donau-⸗Daupſſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Cm.. 95 — 9550 

Pier Se nach 106 1 15 20 f ech Unt] Trieler  Srave-nnteine au Ku i. G. W. == Mr 

5 Vortrittage, 2 ut 15 Minuten Nachmünags. Stadtgemeinde Dien zu 40 f. . .. . 3075 3755 
von Ahr ee . 05 e “| @fterhazn zu 40 . CW. . 95.— 90 — 
5 „Nachmitt., n. Abends. Sam iu 0 N 

von Nzeszow nag Krufan 1 770 Bin. Mach ner 1 „ 37... 3700 

„ Mulbm ul u none. 36 3 

uten Abends. % f a nne Ne AR b men 350 30 — 

kunft: 12507 4 gra . 2225 76 
in Krakau von Wien 9 Uhr 3 Früh, 7 uhr 26 Waldstein m * 11 8 937 
N. „ en Abends — ven Breslau und WWMarſcho n Reglevich zu 10 nn 11 10 25 
9 uhr 45 Minuien Früh, 6 uhr 27 Min. Abende; — ' 2 Monate, 

von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 6 Uhr 27 Mm 1 Bank⸗(Platz⸗) Stonto 
Abende; — von es 1% 7 ur 40 Min. mende augsburg, für 100 in, fübdeuticher Wahr. 3%, 10) 75 108. 
von Femberg 6 uhr 48 wen. Früh, f ue 84 Min Frankf. a. 2 für 100 A. ſudd. Wahr. 37. 1 5 
v achmeitt.; — von Wiel testa 6 Uhr 40 Min. Abende Hamburg, für 100 M. B. 3. f FanNe 19870 
in N von Krakau 11 Ubr 34 Min. Vorm. Fond on, für 10 Pfd. Eterl. en ee, Sr va 13820 
in n 9 A; 30 Minuten Früh, 9 an Bari, für 100 Franke 3 4 50 63 50 65 


Cours der Geldſorten. 


— — \ | 
a Durchſchultis⸗Cours detzter Cours 
. ain ER ER 
guſtand Erſcheinungen ; * > En kr. 
8 ſch 8 d. Tage Kalſerlich: Muͤnz⸗Dukaten. 6 10 0 00 6 09 6 10 
der Atmosphäre in der Luft bie „ vollw. Dukaten. 6 10 6 00 6 09 6 10 
N — Krone. — — —— 
% ¼ ee  Efkzene..ci race % üarssle 17.05 17 70 
Wolken 0 rankfüdd 10 22 113 10 18 10 20 
Ruſſiſche Imperiale — — — — 0 
Silber — io 


1 


